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Deutſchland.
Verlin, d. 13. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den KreisgerichtsDepoſital Kaſſen Rendanten und Kalkulator Wet
t im in Nordhauſen zum Rechnungs Rath zu ernennen

Für den penſionirten Geh. Archivrath Klaatſch iſt der Biblio
thekar Dr. G. Friedlän der zum Geh. Staats Archivarius ernannt
worden. Dr. Friedländer verbleibt aber auch in ſeinen bisherigen
Stellungen zur Bibliothek und Militärſchule.

Der Major v. Podewils vom Kriegsminiſterium iſt zum Com
mandeur des 10. Huſarenregiments der Major v. Wra ngel vom
12. Huſarenregiment zum Commandeur des 1. Huſarenregiments er

t.n der heutigen Sitzung der Erſten Kammer wurde das von
der Zweiten Kammer berathene Eiſenbahnſteuer Geſetz der Eiſenbahn
Commiſſion überwieſen, die um 5 Mitglieder verſtärkt wurde. Nach
dem Antrage der ſiebenten Commiſſion wird dem Beſchluß der Zwei
ten Kammer „Der Art. 105 der Verfaſſungsurkünde vom 31. Jan.
1850 iſt aufgehoben und tritt an die Stelle deſſelben folgende Beſtim
mu Die Vertretung und. Verwaltung der Gemeinden Kreiſe und
Provinzen des Preußiſchen Staats wird durch beſondere Geſetze näher
beſtimmt beigetreten. Der Miniſter des Jnnern überreicht
einen Geſetzentwurf, betreffend eine Declaration des Ablöſungsgeſetzes
vom 2. März 1850, welcher der Agrarcommiſſion zugetheilt wird.
Der Abg. Fabricius erſtattet den Bericht der Juſtizcommiſſion über
den in der Zweiten Kammer gefaßten Beſchluß wegen Aufhebung der
Geſchlechts Vormundſchaft in den Städten lübiſchen Rechts in Neu
Vorpommern. Die Commiſſion beantragt: „den Geſetzentwurf zur
Zeit abzulehnen dabei aber der Staatsregierung zu unterſtellen, über
ſolchen zunächſt die gutachtliche Aeußerung des Pommerſchen Provin
zial Landtags zu erfordern und danach der Kammer die weiter geeig
nete Vorlage zu machen, event. beim Eingehen auf den Entwurf den

Hiterariſcher Tagesbericht.

Der Prozeß Gervinus. Verhandlungen vor dem Großherz. Badi
ſchen Oberamt Heidelberg und dem Großherz. Hofgericht des Unter
rhein Kreiſes zu Mannheim nebſt dem Rechtsgutachten der Juriſten
fakultät der Univerſität Göttingen und dem hofgerichtlichen Urtheil
vom 8. März. Mitgetheilt von Wilh. Beſeler. Braunſchweig
12 Thlr.

(Schluß aus Nr. 86.)
Die mündliche Anklage und Vertheidigungs Verhandlung vor dem,

aus dem Hofgerichts Director Woll und den Hofgerichts Räthen
Stempf und Brauer beſtehenden Hofgerichte in Mannheim am 24.
Februar d. J. hatte von Morgens 9 Uhr bis Abends Alf Uhr mit
einer nur ſehr kurzen Unterbrechung gedauert, ſo daß der Präſident ſich
veranlaßt fand, die Verkündigung des Urtheils auszuſetzen. Dieſelbe er

März und lautete das
„Urtheil.

J. A. S. des Großh. Staatsanwalts am Hofgericht des Unter
rheinkreiſes gegen den Profeſſor G. G. Gervinus von Heidelberg

wegen Aufforderung zum Hochverrath und Gefährdung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung;

wird auf die vom Großh. Staatsanwalt erhobene Anklage, gepflogene
Unterſuchung und mündliche Schlußverhandlung zu Recht erkannt

daß der Angeklagte, Profeſſor Georg Gottfried Gervinus in Hei
delberg von der Anklage wegen der durch die Preſſe verübten
Aufforderung zum Hochverrath freigeſprochen dagegen der Ge
fährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch die Preſſe
für ſchuldig zu erklären und deshalb zu einer auf der Feſtung

folgte am 8.

zu erſtehenden Kreisgefängnißſtrafe von zwei Monaten in die

Halle, Freitag den 15. April
Hierzu eine Prilage.

1853.

Zuſatz zu beſchließen: die eheliche Vormundſchaft wird hiervon jedoch
nicht betroffen.“ Der Juſtiz miniſter empfiehlt die Annahme des
Gefetzentwurfs und erklärt, daß es einer Verwerfung gleichkomme,
wenn erſt das Gutachten des Provinzial Landtags eingeholt werden
ſolle. Man möge in der Entſcheidung über die Vorlage keine politi
ſche Frage (über die Berechtigung der Provinzial Landtage) ſondern
nur die der Zweckmäßigkeit und erwieſenen Nothwendigkeit ſehen.
Die Ablehnung des Geſetzentwurfs wird jedoch mit 48 gegen 30 Stim
men in namentlicher Abſtimmung beſchloſſen. Der folgende Gegen
ſtand der Tagesordnung, Bericht der 17. Commiſſion über den
Antrag des Abg. v. Frankenberg-Ludwigsdorf, die Reviſion
des Jagdpolizei- Geſetzes vom 7. März 1850 betreffend ruft zuvör
derſt eine präjudicielle Debatte hervor indem die Abgg. v. Knebel

Döberitz und Graf v. Stoſch den Antrag geſtellt haben die Be
rathung des Gegenſtandes bis zur Discuſſion des Antrages Knebel

Döberitz auf Reviſion des Jagdgeſetzes zu vertagen und mit dieſer zu
vereinigen. Bei Vornahme der Abſtimmung wird die Vertagung der
Debatte angenommen. Zum Schluß der Sitzung wird der Abg.
Fränzel mit 69 von 77 Stimmen in Stelle des ausgeſchiedenen
Dr. Schlegtendal zum Schriftführer gewählt. Schluß der Sitzung
2 Uhr nächſte unbeſtimmt.

Dem Bericht über die geſtrige rung der Zweiten Kammer
iſt noch zuzufügen, daß die Berathung über den F. 4 des Städte
Ordnungs- Geſetzes zu Ende geführt und die letzten Alineas deſ
ſelben ſämmtlich nach den Beſchlüſſen der Erſten Kammer mit einem
unweſentlichen Zuſatz angenommen wurden. Die nächſte Sitzung die
zur Fortſetzung der Berathung dieſes Geſetzes beſtimmt iſt, findet
Donnerstag 9 Uhr Morgens Statt.

Bekanntlich ſind die Bundesregierungen von der Bundesver
ſammlung eingeladen worden zu dem Behufe einer allgemeinen Li
quidation die Forderungen zu ſtellen welche ſie für Bundesleiſtungen

Proceßkoſten ſowie in die Koſten der Urtheilsvollſtreckung zu ver
urtheilen ſei.

Zugleich wird die Vernichtung der mit Beſchlag belegten
Exemplare der Druckſchrift: „„„Einleitung in die Geſchichte des
neunzehnten Jahrhunderts ſowie derjenigen Exemplare ausge
ſprochen, welche an Orten, die dem Publikum zugänglich ſind,
oder ſich noch im Beſitze des Verfaſſers oder eines Buchhändlers
im Jnlande vorfinden, oder von dieſen ſonſt im Jnlande hinter
legt worden ſind.

Der Hofgerichts Rath Brauer hatte dem Urtheil ſein Special
Votum beigefügt, wonach er für Freiſprechung des Angeklagten
ſtimmen zu müſſen glaubte.

Sowohl der Staatsanwalt, wie der Vertheidiger des Angeklagten
haben gegen das Urtheil Appellation/ eingelegt und es wird dem Ber
nehmen nach am 16. April die desfallſige Verhandlung ſtattfinden.

Die ausgezeichnete Stellung welche das Buch von Gervinus
in der hiſtoriſchen Literatur einnimmt und die in ihm niedergelegte hiſto
riſche Wahrheit wird aber unberührt bleiben, auch wenn nicht anerkannt
werden ſollte, was das Rechtsgutachten der Göttinger Juriſten Fakultät

treffend ausſpricht„Der Peeſe wendet ſich weder an den Willen der Leſer und
ſucht dieſen irgend wozu, zu einer Handlung oder Unternehmung, zu
beſtimmen, noch an die Gefühle oder Leidenſchaften, um dieſe gegen die
durch das Geſetz geſchützten Inſtitutionen aufzuregen. Jn der Form
hiſtoriſcher Betrachtung, unter Combination der von ihm beobachteten
Thatſachen und Anknupfung einer Reihe von Schlußfolgerungen nimmt
er weſentlich das durch Bildung und geſchichttiche Kenntniſſe bedingte
Verſtändniß der Leſer in Anſpruch für die geſchichtliche Entwickelung3 a Anſicht nach war, wie ſfe ihm in der Gegenwart er



einer tüchtigen praktiſchen Ausbildung zu verſchaffen.

an die Geſammtheit des Bundes zu machen haben. Die meiſten haben,
wie man vernimmt, dieſer Einladung bereits entſprochen. Preußen
hat, nach dem Frankf. Journ., in dieſen Tagen zu ſeiner früheren
eine weitere bedeutende Erſatzforderung von 21,000,000 Thalern für
militäriſche Leiſtungen geſtellt.

Ueber das Eiſenbahnſteuergeſetz ſind die Acten keineswegs ſchon
geſchloſſen. Jhrem bei Berathung der Communalgeſetze angenomme
nen Grundſatze treu, daß Progreſſivſteuern unzuläſſig ſein ſollen, iſt
die Mehrheit der Erſten Kammer, ſo viel man vernimmt ganz ent
ſchieden dem von der Zweiten adoptirten Syſtem der Erhebung einer
Abgabe von den Eiſenbahnen abgeneigt. Da man den meiſten Mit
gliedern der Erſten Kammer nicht zutrauen kann daß ihnen die Er
haltung der Eiſenbahnen in den Händen von Privatperſonen am Her
zen liegt, ſo dürften ſie geneigt ſein, die Abgabe möglichſt hoch an

zuſetzen. M. 3)Nachdem die Kranken und Sterbekaſſe der Maſchinenbauer po
lizeilich aufgelöſt worden iſt, hat der Magiſtrat auf Grund des von
dem Miniſterium unterm 7. April beſtätigten Ortsſtatuts, die Fabrik
arbeiterkaſſen und Verbindungen zur gegenſeitigen Unterſtützung be
treffend, im Intereſſe der Betheiligten und im Einverſtändniſſe mit
dem Polizeipräſidium Veranlaſſung getroffen, daß an Stelle der auf
elöſten Kaſſe ſofort eine neue Kranken und Sterbekaſſe für Ma
chinenbauarbeiter trete. Jn dem interimiſtiſchen Statut der neuen

Kaſſe ſind alle diejenigen Beſtimmungen des Statuts vom Jahre 1851,
welche das Verhältniß der Arbeiter zur Kaſſe betreffen, unverändert
beibehalten und nur einige, die Stellung des Magiſtrats als Auf
ſichtsbehörde betreffende Beſtimmungen hinzugefügt worden. Auch iſt
durch Abänderung des IV. Abſchnitts des Statuts Vorſorge getroffen,
daß nach Auflöſung des Geſundheitspflege Vereins die den erkrankten
Mitgliedern nothwendige ärztliche Hülfe und Arznei anderweitig be
ſchafft wird. Das neue interimiſtiſche Statut deſſen Reviſion mit
Zuziehung betheiligter Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſofort bewirkt
werden ſoll iſt von der Regierung unterm 6. April beſtätigt worden.

Mit Genehmigung des k. Miniſteriums für landwirthſchaftliche
Angelegenheiten wird in dem k. Forſtrevier Mulartshütte, Landkreiſes
Aachen, eine Waldbauſchule errichtet, welche den Zweck hat, die
Kenntniß der verbeſſerten Kultur und Betriebsmethoden im Forſt
weſen allgemein zu verbreiten, insbeſondere jungen Männern welche
ſich dem Staats, Gemeinde und Privat Forſtſchutz widmen, oder
ſpäter als Kultur-Oberarbeiter beſchäftigt ſein wollen, die Gelegenheit

t e Der Unterrichtwird jn praktiſcher und theoretiſcher Weiſe unentgeltlich ertheilt; für
alle übrigen Bedürfniſſe müſſen die Schüler ſelbſt ſorgen. Doch fließt
denſelben die Zahlung für ausgeführte Waldarbeiten als Verdienſt zu
und das Miniſterium hat für würdige und bedürftige Schüler Sti
pendien, ſowie für ausgezeichnete Leiſtungen Prämien bewilligt. D
diesjährige Unterrichts -Curſus wird am 18. April eröffnet und im
September geſchloſſen. Die Direction der Waldbau Schule iſt dem
k. Oberförſter Biermanns zu Mulartshütte übertragen.

Das „C.B.“ ſchreibt: „Die Berichte der Landräthe aus Pom
mexn an den Miniſter des Jnnern, nach neuerer Verfügung berich
ten die Landräthe in wichtigern Sachen auch direkt an das Miniſte
rium des Jnnern, ſtellen das Sektenweſen in jener Provinz als
höchſt umfangreich dar. Die Spuren des erſten Auftauchens ſind
kaum zu erforſchen. Die Sache iſt um ſo bedenklicher, als die vor
gekommenen bereits bekannten Exzeſſe, ſo wie das ganze Auftreten
der Sektirer einen fabelhaften Fanatismus zeigt. Mit den Jrvin
gianern oder den Baptiſten haben dieſe Sekten nichts gemein, ſie
werden nach einer Modalität ihrer Gebräuche „Springer genannt

ſcheint und wie ſie ſeiner Meinung nach, zufolge des, beſonders aus
der Geſchichte der drei letzten Jahrhunderte von ihm abſtrahirten Geſetzes
die Zukunft wahrſcheinlicher Weiſe bringen werde. Daß der Verfaſſer
durch die Schrift eine von ihm ſelbſt gewonnene Ueberzeugung zu ver
breiten ſucht, iſt vollkommen richtig. Jeder Schriftſteller auf hiſtori
ſchem, politiſchem oder ſonſt wiſſenſchaftlichem Gebiete hat den Zweck,
zu überzeugen. Ein ſolches Verbreiten einer Ueberzeugung fällt aber,
ſie mag beſtehenden Zuſtänden noch ſo ungünſtig ſein, oder denen die
eine andere Ueberzeugung haben, ats noch ſo verwerflich erſcheinen, nicht
unter das Strafgeſetz und kann auch in politiſchen Dingen nicht darun
ter fallen, ſo lange nicht das Recht der freien Meinungsäußerung in die
ſer Hinſicht aufgehoben iſt.

„Angenommen, der Verfaſſer verkündigte wirklich ſo, wie es ihm
die Anklageſchrift zum Vorwurf macht, für die Zukunft Europa's neue
gewaltſame Revolutionen den Sieg der republikaniſchen Staatsform
u. ſ. w., ſo kann man deshalb doch nicht ſagen er fordere zum
gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung auf, oder ſfüche
die Gemüther gegen dieſelbe aufzureizen, man müßte denn ein Ver
brechen der indirecten Provocation oder Aufreizung und dieſes wieder
in einem Umfange annehmen wie es, oben nachgewieſener Maßen die
Geſetze nicht aufſtellen und nicht aufſtellen konnten.
öffentlichen Reden und Schriften auch ohne das Schild parlamentari
ſcher Underantwortſſchkeit, der ſ. g. Conſtitutionallsmus als etwas völlig
Unhaltbares hingeſtellt worden. Wie häufig hat man auch in Deutſch
land die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der unbeſchränkten Herr
ſchaft eines Einzelnen oder gar von der Unvermeidlichkeit einer ſ. g.
Säbelherrſchaft ausgeſprochen Das Alles ſind Meinungen die Jeder,
der ſie hat, für richtig, ein Anderer für ſehr verwerflich halten mag
Aber Meinungen ſind keine Thaten und, ſie ausſprechen iſt noch keine
Aufforderung oder Aufreizung zu demjenigen, was ſie billigen
oder verkündigen.“

Der

Wie oft iſt in

und ihre größeren Zuſammenkünfte, bei denen ein Bauer über hun
dert Perſonen bewirthet, nennen ſie ſelbſt Hochzeit von Kangan
Bei dieſen Feſten geht es, was leiblichen Genuß anlangt, ganz mäßig
her, hauptſächlich wird gebetet, geſungen und während eines eigen
thümlichen Springens Sprüche hergeſagt bei einzelnen Perſonen tre
ten dann Verzückungen ein in denen man das Walten des heiligen
Geiſtes zu erkennen vermeint.“

Die katholiſchen Vereine Deutſchlands gewinnen immer mehr an
Ausdehnung. Jhr Hauptſtreben geht nach erweitertem Einfluß auf
Schulen und Wiſſenſchaften, auf Uebergabe der Volksſchulen an Schul
brüder und Schulſchweſtern, auf Errichtung katholiſcher Univerſitäten,
auf Gründung von Akademieen zur Pflege katholiſcher Wiſſenſchaf
ten, auf kräftige Benutzung der Tagespreſſe und nuf das Ablenken
von den Auswanderungen nach Amerika und Hinlenken derſelben nach

Ungarn (Sp. 3.)Danzig, d. 10. April. Nachdem an ſo vielen Orten in un
ſerm Vaterlande den chriſtkatholiſchen Gemeinden die von denſelben
bisher benutzten Kirchengebäude entzogen worden, iſt nun auch die
hieſige Gemeinde an die Reihe gekommen, denn als die Gemeinde
Mitglieder am heutigen Sonntage nach der Kirche gingen, fanden ſie
dieſelbe mit Polizeibeamten beſetzt, die den Eintritt verhinderten, und
gedruckte Plakate Seitens des Vorſtandes der chriſtkatholiſchen Ge
meinde verkündeten denſelben, daß dies auf Befehl der hieſigen Kö
nigl. Regierung geſchehe

Köln, d. 1. April. Mehrere hieſige Bürger haben ein großes
Local gemiethet, in welchem die Jeſuiten ihren Wohnſitz nehmen
werden.

Stettin, d. 11. April. Ueber die Beſatzung der Dampf Cor
vette „Danzig“ geht der „Stett. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle fol
gende Mittheilung zu: „Das Commando führt der CorvettenCapi-
tän Jndebeton, erſter Offizier iſt Lieutenant Heldt, außerdem kommen
an Bord die Offiziere Lehmann Ahrend, Bartſch, Dr. Struck, zwei
Cadetten zweiter Klaſſe Aegidi und Erdmann; der Zahlmeiſter iſt
noch nicht ernannt. Sie ſoll zunächſt nach Marokko gehen, ohne
Zweifel um Genügthuung für die Caperung eines preußiſchen Han
delsſchiffes zu fordern, und ſich ſpäter dem aus „Gefion „Ama
zone“ und „Mercur“ beſtehenden, vor La Plata kreuzenden Ge
ſchwader anzuſchließen. Es iſt noch nicht mit Gewißheit zu ſagen,
ob der Prinz Albert die Seereiſe mitmachen wird.“

Frankfurt a. M., d. 10. April. Wie man hört, würde in
Folge der bekannten Ereigniſſe in mehreren Theilen Deutſchlands
das ſeit einiger Zeit in den Hintergrund getretene Project der Ein
richtung einer Büundescentral Polizei wieder ins Auge gefaßt werden.

München, d. 8. April. Der Verein der Hutmacher iſt bei
dem Magiſtrat mit der Bitte eingekommen: es möge ſich derſelbe be
züglich des Trägens verbotener Hüte für ſie verwenden. Sie haben
nämlich, weil dieſe Filzhüte wegen ihrer Bequemlichkeit ſtets ſtarken
Abſatz fanden, bedeutenden Rohſtoff angeſchafft, und fürchten wenn
das Verbot fortdauert, großen gewerblichen Nachtheil. Sie bitten
daher, die k. Polizei Direction möge erklären welche Hüte (nach
Farben und Formen) getragen werden dürfen, und welche nicht? Da
der Magiſtrat in dieſer Sache nicht competent iſt, ſo übergab er dies
Geſuch der k. Polizei Direction zur Würdigung.

Weimar, d. 10. April. Der nach dem revidirten Wahlgeſetze
gewählte erſte Landtag ward heute eröffnet. Das Stagatsminiſterium
war mit dieſer Ceremonie vom Großherzog betraut worden und er
ledigte ſich dieſes Auftrags durch den Vortrag des höchſten Eröffnungs
decrets, welches zuvörderſt die Erwartung ausſprach, daß die Lan
desvertretung, welche nunmehr ſchon vermöge ihrer Zuſammenſetzung
(1 Abgeordneter aus dem Stande der Reichsritterſchaft, 4 durch die
Wahl der eine jährliche Rente von 1000 Thlrn. beziehenden Grund
beſitzer, 5 durch die Wahl derer, welche eine ſolche Rente aus ande
ren Quellen beziehen, und 21 aus allgemeinen indirecten Wahlen
hervorgehende Abgeordnete) die mannigfaltigen Intereſſen des Landes
zu vertreten berufen ſei, dieſe ihre Miſſion auch durch Gewiſſenstreue
und ein einträchtiges Zuſammenwirken mit der Staatsregierung be
währen werde. Der Kampf auf dem gegenwärtigen Landtage dürfte
ſich auf das Beamtenthum und die Grund reſp. Vermögens Ariſto
kratie, welche beide am meiſten vertreten, beſchränken. Nach der
Vorſtandswahl zu urtheilen, ſcheint jedoch das Beamtenthum zu prä
valiren, da ſeine Candidaten gegenüber denen der Ariſtokratie den
Sieg davongetragen haben.

Wien, d. 9. April. Ein großer Theil der ausländiſchen Preſſe
beinahe aller Länder glaubte ſeit einiger Zeit bei der öſterreichiſchen
Regierung Anwandlungen von Syſtemwechſel, von Milde u. dergl.
wahrgenommen zu haben ohne daß Jemand dafür auch nur einen
einigermaßen ſtichhaltigen Grund hätte angeben können. Die Köln-
Ztg.“, von dieſer ſentimentalen Verblendung ſprechend widerlegt die
ſelbe mit folgenden Angaben Seit dem 12. Febr. ſind nach offizieller
Luntinggunß in den verſchiedenen Ländern der öſterreichiſchen Mo
narchie 39 Menſchen wegen politiſcher Vergehen mit dein Strange
gerichtet und 11 zu Pulver und Biei begnadigt worden. lieben
nun noch die Hinrichtungen in Ungarn wegen Raubes, Diebſtahls
und anderer gemeiner Verbrechen. Mit kurzen Pauſen dauert dieſe
kriegs und ſtandrechtliche Juſtiz bereits volle fünf Jahre und es
wäre intereſſant, die verſchiedenen Sentenzen in eine ſtatiſtiſche Ueber
ſicht zuſammenzuſtellen. Das Traurigſte dabei iſt daß durch dieſe
Militair Tribunale ein Ausnahme Zuſtand zur Regel wird, der die
Thätigkeit der ordentlichen Gerichte und die Geltung des allgemeinen
Geſetzes geradezu aufhebt. Den peinlichſten Eindruck hat zumal hier
in der Hauptſtadt die Hinrichtung des 24jährigen Hrn. v. Bezard
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it vierzehn Monaten in Unterſuchung wird er erſt jetztJean re hre Mitſchuldigen bereits im Juli des vergange
nen Jahres ihre Strafe erſtanden hatten. 9
chen haben er blutete alſo wie es ſcheint, nur als ein Opfer der
durch die letzten Exeigniſſe aufgeregten Stimmung ſeiner Richter

Man ſcheint ſich in den tiröler Bergen ſehr ſicher vor den Grif
en der engliſchen Leoparden zu fühlen. So ſchreibt die Tirolere Schlkenze tung in ihrer Nr. 41: „Wie ausländiſche Blätter neuer

bings wiſſen wollen hat ſich Lord Weſtmoreland wirklich wegen Ver
unehrung des engliſchen Wappens bei den tiroler Feſtſchießen beim
Miniſter des Auswärtigen beſchwert, ſoll aber gar keine Antwort be
kommen haben. Die Antwort kann ſich Hr. Weſtmoreland ja ſelbſt
ſchreiben er ſoll gerade Palmerſton's Note hernehmen, die dieſer eng
liſche Wühler an das öſterreichiſche Cabinet richtete, als dieſes Sa
tisfaction für die ſchmähliche engliſchbübiſche Mißhandlung des ergrau
ten Generals Haynau forderte, und dieſelbe Genugthuung wird ihm
ſicher nicht verſagt werden obwohl wir den grauen Bart des Helden
Haynau weit höher anſchlagen als den ganzen engliſchen Wappen
ſchild, hinter welchem die Hochverräther, die Kronendiebe, die Meu
chelmörder, die Völkerverderber und der Auswurf von Europa ihren
Schutz und ihre Hülfe finden. Gegen dieſe Verunreinigung und Her
abſetzung des engliſchen Wappens ſoll ſich Weſtmoreland beſchweren,
wenn er wirklich der „ehrenwerthe“ Mann iſt, als welchen ihn die
Zeitungen zu ſchildern ſich bemühen.

Wien, d. 13. April. (Tel. Oep.) Die heutige „Wiener Z.
bringt unter ihren amtlichen Nachrichten die Ernennung des Frhrn.
v. Bruck zum k. k. Jnternuntius in Konſtantinopel. Die „Oeſt. C.“
beſtätigt die Zurückweiſung der Sardiniſchen Reclamationen, unter
Anführung von zahlreichen gründlich entwickelten Motiven.

Frankreich.
Paris d. 11. April. Die franzöſiſchen nicht offiziellen Staats

männer betrachten den Schritt Rußlands in Konſtantinopel
als eine Rivalität, die durch die Erfolge der öſterreichiſchen Geſandt
ſchaft in Konſtantinopel aufgeſtachelt wurde und als ein Ausſtrecken
von Fühlhörnern, um zu ſondiren, ob nicht vielleicht die Stunde der
Auflöſung des türkiſchen Reiches, und der Erfüllung der ſehnſüchtig
ſten Wünſche des Petersburger Kabinets geſchlagen habe. Sie ver
muthen hinter dieſen allgemeinen Abſichten eine organiſirte Combina
tion aller Eventualitäten, die Alles, was die Ereigniſſe erheiſchen
mögen, in Bereitſchaft hält. Sollten dieſe Privatanſichten gegründet
ſein, ſo würde die franzöſiſche Regierung mit ihrer Expedition des

Neues kann er nicht verbro

Touloner Geſchwaders gerechtfertigt erſcheinen, während die Zurück-
haltung der engliſchen Regierung leicht durch eintretende Ereigniſſe
compromittirt werden könnte.

deſſen in dieſer Frage wohl beſſer einverſtanden zu ſein, als Mancher
glaubt.)

Das Univers veröffentlicht heute das Schreiben Pius IX. an die
franzöſiſchen Cardinäle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe. Er lobt darin

Frankreich und die franzöſiſche Geiſtlichkeit, legt aber zugleich ſeine
tiefe Betrübniß über die in Frankreich herrſchende Zwiſtigkeit an

den Tag. Er drückt ferner ſeine Freude darüber aus, daß in vielen
Diözeſen Frankreichs die römiſche Liturgie wieder hergeſtellt worden
ſei. Er hofft, daß die franzöſiſche Geiſtlichkeit in Zukunft alle Strei
tigkeiten fallen laſſen werde und ſcheint beſonders im gegenwärtigen
Augenblicke ein feſtes Zuſammenhalten des ganzen franzöſiſchen Ele
rus zu wünſchen. Gegen die gallicaniſchen Schriftſteller ſcheint der
Papſt jedoch nicht ſo freundlich geſinnt zu ſein; denn er verdammt
die kürzlich unter dem Titel: „Ueber die gegenwärtige Lage der galli
caniſchen Kirche in Bezug auf das Gewohnheits Recht“, erſchienene
Schrift, die er, wie er ankündigt, an die Congregation des Jnder
verwieſen hat, damit ſie dieſelbe verwerfe und verdamme. Das
päpſtliche Schreiben iſt vom 21. März datirt und in lateiniſcher
Sprache abgefaßt.

Ein Correſpondent der „Augsb. Z.“ bemerkt, daß die Krönung
mit Rückſicht auf die Schwangerſchaft der Kaiſerin entweder bald
oder erſt im December ſtattfinden werde.

Spanien.
Mabdrid, d. 5. April. Man ſpricht davon, Narvaez beabſich

tige, alle ſeine Jmmobilien in Spanien zu veräußern. Ob dem wirk
lich ſo ſei, habe ich noch nicht erfahren können. Die Anhänger des
Marſchalls und die in ſeine Abſichten Eingeweihten vermeiden jede
bezügliche Aeußerung. Narvaez iſt ſehr reich an Beſitzungen und hat
außerdem noch große Summen in der engliſchen Bank, die er wäh
rend ſeiner Gewalt Herrſchaft allmählich dorthin geſchafft hat. Hier
aus erhellt, daß Narvaez, was den Geldpunkt betrifft, nicht beſſer
war, als ſeine Vorgänger und Mitcollegen, beſonders der Graf San
Luis, der 16 Millionen Realen (mehr als eine Million Thaler) in
der engliſchen Bank ſtehen hat.

Madrid, d. 8. April. (Tel. Dep.) Die Seſſion der Cortes
iſt ſuspendirt, weil im Senate ſtürmiſche Sitzungen ſtattgefunden.
Es zirkuliren Gerüchte über Miniſter Aenderungen.

Belgien.
Brüſſel, d. 11. April.

Bekanntmachung.
Der Chemiker Senff beabſichtigt, auf einem

zu Morl gehörigen Grundſtücke in der Franzke
ſchen Mark eine Alaunfabrik unter Aufſtellung
eines Dampfkeſſels anzulegen.

Jn Gemäßheit des 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1853 wird
dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Ein
wendungen gegen die Anlage binnen 4 Wochen
präcluſiviſcher Friſt bei mir angebracht werden
müſſen.

Die Zeichnungen der Anlagen können wäh
rend der Dienſtſtunden in meinem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden.

Halle, den 10. April 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Termins Aufhebung.
Der auf den 2. Juni d. J. anſtehende Ter

min zum nothwendigen Verkauf des dem Tiſch
lermeiſter Friedrich Wilhelm Preller ge
hörigen, hierſelbſt unter Nr. 1124 eingetrage
nen Grundſtücks wird hiermit aufgehoben.

Halle a/S. am 8. April 1853.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Retourbriefe.
1) An Pr. Hinze in Salzwedel. 2) An

den Steinhauer Ruprecht in Dobis bei Wet
tin. 3) An Schechenn in Berlin 4) An
Friedrich Strich in Philadelphia 5) An
den Schneidermeiſter Bredt in Danzig. 6)
An den Gaſtwirth Geppert in Stötteritz

An Bertha Keiſer in Berlin. 8) An
Schutzmann in Halle.

Halle, den 13. April 1853.
Königl. Poſt Amt.

Fesca,

Bekanntmachung.
Vom 18. April d. J. ab ſoll mit der Aus

gabe neuer ZinsCoupons zu den ältern Stadt
Obligationen begonnen werden. Die Jnhaber
der letzteren haben ſich daher von da ab bis
incl. den 28. April d. J. in unſerer Kämmerei,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit
tags von 2 bis 4 Uhr, unter Ueberreichung der
Stadt Obligationen, welche nach Nummer,
Littera und Geldbetrag auf einem doppelt aus
zuſtellenden, mit Namensunterſchrift verſehenen
Verzeichniß einzeln bezeichnet ſein müſſen, zu
melden und die ſofortige Aushändigung der
Zins Coupons bei Rückgabe der Obligationen
zu gewärtigen.

Halle, den 11. April 1853.
Der Magiſtrat.

8 Morgen Schulacker und 2 halbe Morgen
KämmereiWieſe, ſollen auf
den 10. Mai e. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Rathhauslokale auf die 6 Jahre
von Michaelis d. Jrs. bis dahin 1859, ander
weit meiſtbietend, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen.

Löbejün, am 9. April 1853.
Der Magiſtrat.

HausVerkauf.
Jm Auftrage des Kaufmann Fiſcher hier

ſelbſt werde ich das demſelben gehörige, an der
Hauptſtraße hierſelbſt belegene, vor 11 Jahren
neu erbaute Wohnhaus, worin bisher ein ren
tables Schnittwaaren- Geſchäft betrie
ben worden, beſtehend aus einem geräumigen
Laden, 6 heizbaren Stuben, 7 Kammern 2
Küchen, Keller und Bodenraum, Waſchhaus
nebſt Brunnen und Holzbehälter, namentlich
auch ſehr großen Hofraum und dabei befindli

chen Niederlagen zu Getreide u. dergl., öffent
lich meiſtbietend

am Montag den 18. April d. J.
Vörm. 9 Uhr

in meiner Expedition verkaufen, wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Hälfte der Kaufgelder zur erſten Hy
pothek ſtehen bleiben kann.

Artern, am 30. März 1853.
Der Rechts Anwalt und Notar

Romeißſß.

Bekanntmachung.
Am 18. dieſes Monats von Vormittags 9

Uhr ab, ſoll im Lokale des Gaſtwirths Herrn
Mennicke hier, der Nachlaß des Kreisge
richtsSekretairs Heſſe, beſtehend in Sophas,
Sekretäre, Stühlen, Tiſchen, Schränken, Bet

ten, Wäſche, Kleidungsſtücken, zwei küpferne
Waſchkeſſel, ſowie mehreren Hausgeräth meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Löbejün, am 12. April 1853.
Meyer, im Auftrage.

(Hausgrundſtücks- Verkauf.
Ein Wohnhaus nebſt Scheune, Stallgebäu

den, 2 Morgen Garten und geräumigem Hof,
in einer volkreichen Fabriksſtadt Preußens, zu
jedem Geſchäftsbetriebe paſſend ſoll billigſt
verkauft werden durch's conc. Comtvir von
Fr. Fehmel in Eilenburg.

Dem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich den Gaſthof „zum Adler“ in
Brehna pachtweiſe übernommen habe, und
erlaube ich mich auf dieſem Wege als Wirth
beſtens zu empfehlen. Goßmann.

Sonntag ladet zum Kegeln und Tanzver
gnügen ein Lehmann in Büſchdorf.



Offerte für Cigarrenfabrikanten.
Blätter Tabake in reicher Auswahl empfiehlt billigſt

Theodor sSchreckenberger,
Leipzig Schützenſtraße.

Gaſthofs Verkauf.
Jn einer ſehr volkreichen Stadt der Provinz

Sachſen iſt ein mit Realgerechtigkeit verſehener,
renommirter, ſehr frequenter Gaſthof I. Klaſſe,
mit vorzüglichen Gebäuden ausgeſtattet, unter
den ſolideſten Bedingungen bei einer Anzah
lung von 8 10,000 zu verkaufen durch's
conec. Comtoir von Fr. Fehmel in
Eilenburg.

Geſuch.
Ein zuverläſſiger Oekonom, 28 Jahr alt,

mit empfehlenden Zeugniſſen verſehen, und der
Buchführung vertraut, ſucht jetzt oder zu Jo
hanni d. J. Anſtellung auf einem Rittergute
als Verwalter oder auch Rechnungsführer.

Hierauf Reflektirende werden gebeten, Offer
ten unter Chiffre N. N. poste restante Mer-
seburg gefälligſt einzüſenden.

Fonds und Geld Cours
S Preuß. Cour.Berlin, den 13. April. S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Anleihe 4aats Anleihe von 1850

do. 1852Staats SchuldScheine
r.Sch. d. Seeh. à St. 50
ur u. Neum. Schuldverſch. 3 S

Berliner Stadt Obligat.

do. do. 3
Poſenſche n 4

d o.
Schleſiſche.

do Lit. B. v. St. gar. 3
Weſtpreußiſche
Kur u. Neumärkiſche a
Pommerſche

oſenſche

reußiſche
heiniſche u. Weſtph.

Sächſiſche
Schleſiſche

n Eichsf. T. C.reuß. BankAnth.Scheine.
Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à 5

Eiſenbahn Actien.
AachenDüſſeldorfer

do. Prioritäts- 4 h

Rentenbriefe.

BergiſchMärkiſche
do. Prioritäts
do do. II. Serie sBerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 132
do. Prioritäts- (4Berlin Hamburger

do. Prioritäts- ado. do. II. m.
BerlinPotsdamMagdeb.

do. PrioritärsObligat. 4
do. do 102

J e d

93a93

do. do. Lit. P.
BerlinStettiner l155do. PrioritätsObligat. 4 2BreslauSchweidn.Freib.

s S r 7 mrm S S SS S
S.

S S 2
I

S

S Preuß. Cour.
Brief Geld Gem

DüſſeldorfElberfelder 92do. Prior. 4 99 98do. Prior. 5MagdeburgHalberſtädter 185 184
Magdeburg Wittenberger 50 49
do. Prioritäts- 5 1101Niederſchleſiſch Märkiſche 4 101
do. Prioritäts 4 10do. Prioritäts- 41/,102 102
do. Prioritäts- III. Ser. A. odo. IV. Ser. 5 103do. Zweigbahn 60Oberſchleſiſche Lit. A. 227 226

do. it. B. zu 1889Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 48 47
do. Prioritäts- 5 Sdo. Serio 5Rhriniſche
do. (Stamm-) Priorit. 4 95
do. PrioritätsOblig. 4 Sdo. vom Staat garantirte Z.

RuhrortCref.KreisGladb. z 96a96
do. Prioritätse

StargardPoſen 3 95a95Thüringer r 108do. PrioritätsOblig. a 103
Wilhelmsb. (CoſelOderb.
do. Prioritäts- s S

Jn und ausländiſche
Eiſenb. Stamm -Actien
und Quittungsbogen. ßAachenMaſtricht 709 Einz. feo. 82 81 81 ä82

Amſterdam Rotterdam 4 87 65
Cöthen Bernburger 86KrakauOber ſchleſiſche 4

e e hLivorno Florenz 4 92Lmbiſgeheſeneerbach T 21 120 120

Mecklenburger 52 51Nordbahn (Friedr. Wilh.) SZarskojeSelo pro Stück fco. r
Ausl. Priorit.Actien.
Amſterdam Rotterdam l
KrakauOberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86

do. Samb. u. Meuſe 4 86 S
KaſſenVereinsBankAct. 4 110 109 110

Leipzig den 13. April.

Staatspapiere. Ange ſucht.Actien excl. Zinſen. boten.
Pr. u 706 Teipy Stadt Obligationen /4And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz, Stadts Obligationen 4 S T

ringerem Ausmünzfuße auf 100 Sachſ. erbl. Pfandbr. a v. 500 94
Holl. Duc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 25 l 100Kaiſerl. do. do. auf 100 6 à von 500 u 9Bresl. do. à 65 Ab auf 100 6 von 100 u. 25 un F. t02
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 40, von 500
Conb.Spec. u. Gd. m en von oidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S
London kurze Sicht. r Sächſ. do. do. A.pr. 1 Pfd. St. Monat Sacht do. do. e e Aue 1023 Monat 6. 22 e ine r e 110itspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4gucken Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. x
z Sächſiſche Staats Papiere v. n u 14 F. v. 1000 v. 500 91à 309 92 kleiner 7 Sre h m b m t St. Schuldſcheine à Z.

x e 1017, pr. Tre wo 4 e 102 Haiſ. t öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. à 100 à A. et a c aKa à 500 u. 200 ſo a en h. ben Le nd ſsed 83 )xctten der We pr. St. 878
kleiner Leipz. BankActien à 250 pr. 100 192Act. d. eh. ſächſ. hair. E.B. bis Mich. kpz. Dresd. Eiſenbahn Aet. à 100

1855 à ſpäter a 39 v. 100 91 J. pr. 100211 td. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 102 LöbauZittau do. Pr. 100 30/,a Stadt Obligationen à 3 im anneent er r S a
96 Magdeb.-Leipz. à Pr. 1ehe m rother Fharingiſche do. pr. 1001 108kleinere GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach kürzem
Krankenlager unſere gute Tochter und Schwe
ſter Auguſte Lippmann, im noch nicht
vollendeten 16. Lebensjahre. Dieſe traurige
Nachricht allen Freunden und Bekannten.

Bitterfeld u. Halle, d. 14. April 1853.

Marktberichte.

Halle, den 14. April.

Weizen 1 25 bis 2 10Roggen 1 25 2 3Gerſte 1 6 6 1 12 6Hafer 25
Magdeburg, den 13. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30

Berlin den 13. April.
Weizen bei Ladungen 57—66 im Detail 60—67.

oOpfd. bunt. Poſener ſchwimmend 61 verk.
Roggen loco 45—48

34 pfd. im Kanal 44 pr. 82pfd. bz.
86pfd ſchwimmend 46 bz., incl. Gewicht.
85* pfd. do. 45 bz. do.Frühjahr 43 43,, bz.Mai Juni 42 bz.Juni Juli 42 bz.Juli Aug. 42 42 bz.

Gerſte loco 37——39
kleine 36—38

Hafer loco 27
Frühjahr 50pfd. 27

Erbſen Koch 52—55
Futter 48—50

Wintervapps 80 79
Winterrübſen 79--78
Sommerrübſen 66—65
Leinſaat 66—65
Rüböl loco 10 Br. 10 G.

April Mai 1077, bz. u. G., 10*, Br.
Mai/ Juni do.Juni Juli 10 bz. u. Br., 10 G.

2 Juli Aug. 10 Br., 10 G.
e hept. Oct. u. G., 10“,
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 22
mit Faß 21 bz.
April, a à verk., 2087, Br., 202

à G.Mai um 20 verk. 20 Br., 202, à
/4 eZuni Juli 20 a a verk., 20d Br.Juli Aug. 21 à verk. 217, Br., 21 G.

Aug. Sept. 22 à 21 verk., 22 Br. u. G.
Sept. /Oet. 21 bz. u. Br., 20 G.

Breslau, d. 13. April. Weizen, weißer 64—-70
gelber 63 67 Roggen 4968 Gerſte 35—44 Hafer 28—32 x

Stettin d. 13. April. Weizen 59—60 bz. RoggenS t e Jan ge 43 bz. Rubbl 2ri
Oct. 101 t i i179 h. Jan Salt 17 Spiritus Frävi.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. April Abends am Unterpegel 8 Fuß 11am 14. April Morgens am Unterpegel 8 39 10 zen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. April am alten Pegel Nr. 16 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: d. 13. April. C. Koch Nr. 17, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Hoenel Nr. 19
für C. Koch, desgl. S. Grötſchel, Schiffsgeräthe,
desgl. A. Schröder, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. C. Göhre, Coaks, v. Berlin n. Rothen

burg. A. Voigt sen., Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. A. Voigt jun., desgl. G. Voigt, desgl.

A Veoigt jun., desgl. n. Schönebeck. A. Leppin,
Roggen, v. Wittenberge n. Halle. D. Mieleccke/
desgl. A. Krenzlin, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. C. Hertel, Schieneneiſen, desgl. n. Tet

ſchen. C. Nettelbeck, Güter, desgl. n. Oresden.
F. Lohmann, desgl. n. Tetſchen. n W. Dümling/
desgl. n. Oresden. J. Schulze, desgl. A. Röh

rig, desgl. F. Ahrends, Steinkohlen, desgl. nach
Buckau. C. Sonnenſchmidt, desgl. G. Scheibeis,
desgl. D. Mann, desgl. F. Böttcher, Mauer
ſteine, v. Derben n. d. Bombe, Schäfer'ſche Strecke
H. Dümling, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A.
Wolter, desgl.

Magdeburg den 13. April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 87 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).
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Deutſchland.
Dresden d. 13. April. (Tel. Dep.) Das heutige „Dresdner

Journal“ enthält eine Verordnung des Miniſteriums, betreffend Vor
„räthe von Waffen und Munition. Es werden in demſelben Beloh
nungen bis zu 500 Thalern für Anzeigen heimlicher Vorräthe zu ge
ſetzwidrigen Zwecken zugeſagt.

Jtalien.
Turin, d. 6. April. Graf Revel' hat in Wien keine befriedi

gende Antwort auf ſein übergebenes Ultimatum erhalten und verlangte
daher Jnſtructionen von der Regierung, indem er dringend um ſeine
Abberufung bat. Das Ultimatüm forderte die Aufhebung des Se-
queſters, unter welchen die Güter der in Piemont naturaliſirten Emi
granten geſtellt worden. Dieſe Nachricht verbreitete einen tiefen Ein
druck und die Regierung beſann ſich drei Tage auf eine Ankwort.
Endlich ging geſtern Abend ein Courier mit neuen Jnſtructionen für
Graf Revel nach Wien ab. Der Graf wird angewieſen die bisherige

Haltung gegen die kaiſerl. Regierung, wozu er durch die Schritte
des wiener Cabinets genöthigt worden, nicht zu verändern, jedoch
ſeinen Poſten nicht eher zu verlaſſen als bis er fruchtlos- neue Ver
ſuche zur Ausgleichung gemacht, oder bis die Regierung nach aber
maligen Schritten bei den Cabinetten von Paris und London ihm
neue Befehle zugehen laſſe. Man verſichert, daß nach einem wirkli
chen Bruche die Regierung entſchloſſen ſei, Repreſſalien zu ergreifen,
und ſich an den in Piemont belegenen Gütern öſterreichiſcher Unter
thanen, namentlich des Erzbiſchofs Romilli von Mailand, zu entſchä
digen. Doch giebt man die Hoffnung nicht auf dieſes Aeußerſte ver
meiden zu können, und verſpricht ſich eine Ausgleichung durch die
Verwendung der Höfe von London und Paris.

Turin d. 12. April. (Tel. Dep.) Das offizielle Journal
bringt eine Erklärung der Regierung auf die Artikel des „Journal
des Debats“, wonach Sardinien bereit ſei, unter gewiſſen Bedingun
gen diejenigen Emigrirten, welche der Komplizität des mailänder At
tentats verdächtig ſind an Oeſterreich auszuliefern: Beſtehende Ver
träge und die bekannten Geſinnungen der ſardiniſchen Regierung müſ
gen jede übelwollende Jnterpretation entfernen.

Frankreich.
Paris d. 13. April (Tel. Dep.) Ein ſo eben erſchienenes

Oekret verordnet, daß alle franzöſiſchen Briefe, Journale und Finanz-
berichte, welche nach Auſtralien beſtimmt ſind, künftig über die Land
enge von Suez dirigirt werden ſollen. Ein anderes Dekret verbietet
aufs ſtrengſte den Aufenthalt fremder Flüchtlinge in gewiſſen Depar
tements Frankreichs. Der Kaiſer ſandte einen eigenhändigen Brief
an Lord Clarendon, in welchem er demſelben ſeinen Dank für Zurück-
ſtellung des Teſtaments Napoleon I ausdrückt. Das Teſtament ſelbſt
ſoll zur Verwahrung im Nationalarchiv niedergelegt werden.

Spanien.
Madrid, d. 9. April. (Tel. Oep.)

ſeine Entlaſſung eingereicht.

Türkei
Ein Brief der Times aus Konſtantinopel vom 28. März

enthält folgende Nachſchrift: „Jch habe ſo eben aus beſter Quelle
gehört, daß die Sendung des Fürſten Menczikoff nicht mehr und nicht
weniger zum Zwecke hat, als den Abſchluß eines AllianzVertra

es, ähnlich dem von Unkiar Skeleſſi. Bisher iſt dies ein tieſes Geheimniß geweſen und iſt es auch noch. Die Türken leiſten

Widerſtand, bis ſie den Rath Englands und Frankreichs erhalten
haben werden.“

China.
Mittheilungen aus China reichen bis zum 25. Februar. Die

Rebellivn nahm an Ausdehnung und Gewalt zu in Peking ſelbſt
herrſcht ein paniſcher Schrecken,

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. April. Jn dieſen Tagen hat ſich hier ein

Seitenſtück zu der bekannten Nachlaßſache der Frau
Thomas ereignet. Es ſtarb hier eine ſehr bejahrte Frauensperſon,

welche in ſcheinbar höchſt dürftigen Umſtänden ſchon ſeit langen Jah
ren ganz allein für ſich gewohnt hatte. Der Nachlaß beſtand nur
aus alten zerbrechlichen Möbeln und vielfachen Lumpen und ſchmutzi
gen Abfällen aller Art. Außer einigen Staatspapieren fanden ſich
werthvolle Sachen nicht vor. Dennoch hatten die Erben Grund zu
der Annahme daß die Verſtorbene im Beſitz erheblicher Geldſummen
geweſen ſei. Man requirirte daher zuletzt Polizeibeamte und nahm
in der Sterbewohnung eine förmliche Hausſuchung vor. Bei dieſer
fanden ſich im Schmütz und zwiſchen Lappen und Lumpen in allen
möglichen Winkeln mehrere hundert Stück einfache und doppelte Fried
richsd'or, werthvolle Brillanten und Koſtbarkeiten vor.

S London, d. 11. April. Die berühmte Verfaſſerin von

Das Miniſterium hat

e

den für die Militair-WittwenPenſionirungsSocietät beſtehenden Vor
ſchriften kein Jntereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienſt eines
fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben bleiben kann und daß
daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt
in den fremden Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät un
bedingt ſtattfindet. Ferner eine Bekanntmachung des General
Poſtamts, die Poſtbeförderung für Päckerei- Sendungen zwiſchen
Deutſchland, Belgien Frankreich, Großbritannien, Amerika ec., ſowie
eine Bekanntmachung der Königl. Regierung den „Erlaß einer Po
lizei- Verordnung zum Schutze der Forſten im Regierungsbezirk Mer
ſeburg“ betreffend.

Die Schulſtelle in Marxdorf, Ephorie Liebenſverda Pri
vat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn
habers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Annaburg wird
durch freiwillige Emeritirung ihres Jnhabers erledigt. Sie iſt Königl.
Patronats. Die Schulſtelle in Schafau, Ephorie Eckartsberga, Pri
vatPatronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers er
ledigt. Der Tertius Leiden roth an der Kloſterſchule Roßleben iſt
vom 1. April c. ab in den Rüheſtand verſetzt, dem Oberlehrer Schmidt
iſt die 4. und dem Oberlehrer Sickel die 5. ordentliche Lehrerſtelle
an dieſer Lehranſtalt verliehen. Der Poſtexpedient Rudolph Tiebe II.
iſt vom 1. März er. beim Poſtamte in Eisleben beſtätigt worden.

Für die Bepflanzung der Straßen und öffentlichen Plätze mit
Bäumen hat ſich auch im Jahre 1852 ein erfreuliches Jntereſſe im
Merſeburger Regierungsbezirk bemerklich gemacht. Unter Anerkennung
des dabei Seitens der Kreis und Ortsbehörden bewieſenen Eifers
wird von der Königl. Regierung folgende Ueberſicht der erzielten Re
ſultate zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Es ſind gepflanzt worden

Obſtbäume, Pappeln Waldb.
1). im Kreiſe Bitterfeld 3683 493 15507
e a Delitzſch 1045 c 13„3) e Eckartsberga 11652 2368 3235
4) Liebenwerda 4503 768 21455) Mansfelder Gebirgskreiſe 4194 493 321
6). Seekreiſe 12145 1039 13107) Kreiſe Merſeburg 7418 3992 17902
8) Naumburg 13680 3796 46189) Querfurt 11013 374 50010) Saalkreiſe 7055 1847 9593115 Kreiſe Sangerhauſen 6581 901 22712) Schweinitz 4317 3511 308513) Torgau 8 2276 1578 167414) Weißenfels 5782 583 1039515) Wittenberg 233 43122879116) Zeitz 4011 130 482175 in der Grafſchaft Stolberg Roßla 5426 263 508

18) in der Grafſchaft StolbergStolberg 3434 733 1500
t Zuſammen 108448 Obſtbäume, 23300 Pappeln 301796 Wald
äume.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13 bis 12. April.

Kronprinz Hr. Kammerhert v. Engel g. Mecklenburg. Hr. Gutsbeſ. Rich
ter a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Ertel a. Stuttgart, Tilkey a. Rüdes
heim Wolff a. Leipzig Schulze a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Rent. v. Klausnitzer a. Würtenberg. Hr. Schiffskapitain
Allermann a. Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Quentin a. Nordhauſen Küttner
a. Stettin Hausknecht a. Bamberg, Steinkopf a. Frankfurt Philipſon u.
Natho a. Magdeburg.

Goldner Ring: Die Hrrn Kaufl. Liſſer a. Deſſau, Pfeffer a. Mainz, Ranze
a. Leipzig Friedrich a. Berlin Lauenſtein a. Hannover. Hr. Jnſp. Richard
a. Marburg. Hr. Jngen. Fromme a. Magdeburg. Hr. Notar Feling a
Dresden. Hr. Dr. Momme a. Anſpach. Hr. Fabrik. Joſeph a. Berlin.

Bnglischer Hor: Die Hrru. Kaufl. Henſchel a. Berlin, Franz a. Magde
burg. Hr. Agent Schoch a. Erfurt. Hr. Parttk. Krauſe a. Wien. Hr.
Amtm. Krone a. Qunedlinburg. t SStadt Hamburg Hr. Juſtizamttacceſſiſt Frhr. v. Güldknapſtedt a. Jena.
Hr. Rent. v. Mähler a. Magdeburg Die Hrru. Kaufl. Aderhold a. Nord
hauſen, Winter a. Lübeck, Aßmann a. Erfurt, Grebner a. Hresden, Vachmann
a. Sangerhauſen.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Fabrik. Thiele a. Steingrund, Seyffart a
Hanau, Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Poppe a. Ludwigsburg.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Nickel a. Brotterode, Zeugſchmidt a.
Apolda. Hr. Mühlenbauer Hertel a. Magdeburg. Hr. Kupferſchm Bech

Hr. Fabrik. Haupt a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Philipſon u. Richter u. Hr.

Hr. Jnſp. Paul u. Hr. Kaufm. Schmidt a.
v. Normann g.

ſtein a. Apolda.
NMawdeburger Balnhof:

Offiz. v. Bardeleben a. Kaſſel.
Magdeburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Kalden a. Schwerin
Königsberg. Hr. Rent. Wunder a. Fraukfurt.

Thüringer Rahnhor: Hr. Aſſeſſor Meinhard a. Treffurt, Hr. Senator
ESeyffert a. Langenſalza. Hr. Oberbürgermſtr. Jannaſch a. Körhen Die
Hrrnu. Kaufl. Hübener a. Mühlhauſen Schindler a. Dresden, Gottlieb a,
Frankfurt, Roth a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
„Uncle Toms Cabin“ iſt geſtern mit der „Canada“ in England ein 13. April. Morgens Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

getroffen. S Lufthruck 32933 Par. e. 392 52 ar. e. 333,20 Par. L. 33502 Per 7
Aus der Provinz Sachſen. Dunſtdruck 2,02 ar. 1,55 Par. E. ,33 Par. e. 1,63 Par. e.

Merſeburg. Das 13. Stück des Amtsblattes enthält u. Relat. Feuchtigt 91 et 2 78 pt.
A. eine Bekanntmachung des Militair Oekonomie Departements im Lauftwärme 2 G. m. 1,1 G. Rm. I G. m. m
Kriegsminiſterium, wodurch in Erinnerung gebracht wird daß nach Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Fehkannkmächungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß- Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.
I Abtheilung.Das dem Fleiſchermeiſter Ferdinand

Eppner gehörige hierſelbſt am Kaulenberge
belegene, im Hypothekenhuche von Halle un
ter Nr. 44 a eingetragerte Grundſtück, beſtehend aus Haus nebſt Seitengebäude, Hof,

Anbau, Hintergebäude und Durchgang nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 17 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

ſoll
am 3. September Vormittags 41 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimwer Nr. 5 vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Vom erſten Juli d. Js. ab ſind ſämmtliche
Räumlichkeiten des dritten Predigerhauſes der
Marienkirche (welches Herr Superintendent
Dry ander zur Zeit bewohnt), und vom 1.
October d. Js. ab ſämmtliche Lokalitäten des
bisher vom Herrn Diakonus Haſemann be
wohnten vierten Predigerhauſes anderweit zu
vermiethen.

Jm Auſtrage des KirchenCollegiums erſuche
ich Miethliebhaber, mit dem Kirchenvorſteher
h Schlunk wegen dieſes Geſchäfts in

nterhandlung zu treten.
Halle, den 8. April 1853.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

TaubſtummenAnſtalt.
Durch die Güte des Königl. Wohllöbl.

Landraths Amts und der Herren Kreisſtände
des Mansfelder Seekreiſes iſt der Anſtalt wie

derum eine Unterſtützung von 50 R zu Theil
geworden. Von der Parochie Lettin empfingen
wir 57 12 und von Hrn. Mützenfabr. V.
20 Müten. Den edeln Wohlthätern unſern
wärmſten Dank.

Halle, d. 14. April 1853. Klotz.
Für ein hieſiges Schnittgeſchäft wird eine

Ladendemoiſelle von auswärts geſucht, wel
che ſchon in einem dergleichen Geſchäfte ſervirt
haben muß, gute Zeugniſſe beibringen kann
und auch in der Hauswirthſchaft Beſcheid
weiß. Gefällige Offerten werden durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
befördert.

Lehrlingsgeſuch.
Für ein Handlungshaus in Gotha wird

ein junger Mann, der die gehörige Befähigung
beſitzt, die dortige, rühmlichſt bekannte Hand
iungsſchule mit Nutzen beſuchen zu können,
als Lehrling geſucht. Näheres bei

W. Brunzlow S Sohn.
Ergebenſte Anzeige.

Da ich mein Korb und Strohwaarenlager
auf das Feinſte und Modernſte aſſortirt habe,
ſo bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, es nicht
zu überſehen.

Korbmöbel in Bronce und andern verſchie
denen Couleüren, Kinderwagen von 1 77 bis
10 Tiſch und Fußdecken von Strohge
flecht z auch werden Strohhüte gefärbt und von
jeder Art Beſtellungen angenommen. Sämmt

Waaren werden reparirt, gefärbt und lak
t beim Korbmachermeiſter W. Grauert,

Schmeerſtraße Nr. 484.
Ein freundlich möblirtes Logis von

zwei Stuben Kammer, Burſchenſtube, Pferde
ſtall und Gartenpromenade iſt zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen Jägerplatz Nr. 1086.

Ebendaſelbſt ſind 100 Fuß ſchöner Buxbagum

1947 25

zu haben.
Sehr gute Frühgeitige Kartoffeln ſind Ju

verkaufen in Halle, Zapfenſtraße Nr. 670.
Ein Kellner wird zum ſofortigen Antritt

geſucht. Näheres in der „goldenen Kugel“.

Ziegelei- Verkauf.
Eine große, ſehr ſchön gelegene Ziegelei,

mit hinreichenden guten Wohn und Wirth-
ſchafts Gebäuden, 22 Magd. Morgen Gärten
und Felder bei dem Gehöfte liegend, wo die
Ziegelerde 7. bis 8 Fuß hoch gegraben und gleich
in die Scheune gekarrt wird, hat für einen ſo
liden Preis mit 2 bis 3000 Anzahlung zu
verkaufen in Auftrag J., G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße.

Eine Wohnung in einer Hauptſtraße von
3 Stuben 3 Kammern, Küche und Zubehör,
hat ſofort oder Johanni zu vermiethen in Auf-
trag J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße
Eine geſchickte Köchin findet ſofort eine gute
Stelle dürch J. G. Fiedler in Halle.

Vermiethung.
Ein Familien Logis nebſt geräumigem Ver

kaufsladen in dem Hauſe Nr. 274 parterre
auf dem Dome in Merſeburg ſteht ſofort
zu vermiethen. Das Nähere hierüber iſt in
dem Hauſe ſelbſt zu erfahren.

Von beſtem, ſelbſtgeerndteten Zuckerrü-
benſaamen iſt noch vorräthig und billigſt
abzugeben bei

E. Dietze,Zuckerfabrik Neubeeſen bei Alsleben a/S.

Ich wohne ſeit d. 1. April nicht mehr Märker
ſtraße 409, ſondern Nanniſche Straße
Nr. 505 vis à vis d. Gaſthof zu d.
„3Schwänen“, beim Bäckermſtr. Hrn. Thiele.

F. Karſch, Buchbindermeiſter.
Für Schuhmacher.

Schönen ſilbergrauen Bologneſer See
hanf welchen ich wegen ſeiner Feinheit und
Feſtigkeit mit Recht empfehlen kann, iſt im
Ganzen wie im Einzelnen billigſt zu haben bei

E. Dönitz, Ober- Leipzigerſtraße.

T Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, Suspenſorien, Fonta-
nellbinden, Mutterkränze in beguemſter Art
und alle in dies Fach paſſende Arbeiten, ver
fertigt billigſt und zweckmäßig der approbirte
Bandagiſt Steuer am Bauhof Nr. 309.

Einem geehrten Publikum offerirt ſein La
ger glatt bearbeiteter Thüringer Porphyr
Vordſteine, dergleichen Trottoirplatten
von 1 bis 4 Zoll Stärke und Blockſtufen

Merkel, Maurermeiſter.

Echten Wein Eſſig,
zu deſſen Fabrikation nur Wein verwendet
wird, empfiehlt in ſchöner ſtarker Qualität zu
billigen Preiſendie Wein-Eſſig- Fabrik
von Eduard Fiedler in Freiburg a. d. U.

Gelbes Wachs
kaufen zu den höchſten Preiſen

Robert Pile Comp-
Reine trockne Hornſpäne kaufe ich

auch ferner bei jedem Quantum und bezahle
dafür gute Preiſe.

W. Hachtmann in Halle.

Mehlverkauf-
Weizenmehl Scheffel 22 Roggenmehl Schffl. 1 e Ferſtenmept Schffl.

14 verkauft die Holländermühle bei Diemitz.

Eine Partie ganz gute überzäblige Federbet.-
ten zum. Verkauf oder zu vermiethen weiſt nach
der Kaufmann C. W. Stade in Halle,
Neumarkt Nr. 1296.

Ein gut eingefahrnes Wagenpferd, uchswallach Jahr alt, ſteht zum Verkauf kiene

Steinſtraße Nr. 213

7 77 rGebaner Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

(Offene Stelle.) Ein mit un
Zeugniſſen verſehener junger Oekonomie Ver

walker findet ſofort annehmbare Stellung durch's
beauftragte Comtoir von Fr. Fehmel in

Eilenbürg. c
Friſcher Kalk

Montag u. Dienstag, d. 18. u. 19., bei Trübe.

Friſch gebrannter Kalk
wird in Partieen nach 4tägiger Vorausbeſtel
lung geliefert Märkerſtraße, Nr. 410 und Zie
gelei Angersdorf b. Halle.

Fr. Steinhauf.
Friſch gebraunter Kalk auf der Zie

gelei von F. A. La Baume Dienstag den
19. April. u

So eben friſch angekommene

Kieler Speckbücklinge
empfiehlt als etwas ganz Vorzügliches billigſt

G. Goldſchmidt.
Auf dem Rittergüte zu Brachſtedt liegen

weiße und rothe Saatkartoffeln, ſo wie auch
gute Speiſekartoffeln zum Verkauf.

D. Lehmanns Bruſtbonbons
habe ich in neuer Sendung erhalten und er
laube ich mir darauf aufmerkſam zu machen.

Nordhauſen, den 10. April 1853.
W. Lehmann Comp.

Einen Laufburſchen ſuchtGottfr. Lindner
Wagenfabrik.

Heute Freitag den 15. April, N. a. d. H.

In der Irerfer schen Buchh.
in Halle iſt zu haben

Die wandernden magnetiſirten
Ciſche und die Klopfgeiſter.

Preis 2 Sgr.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg

iſt ſoeben erſchienen und bei Mermann
Berner, Markt Nr. 728, zu haben
Der kleine Gärtner,
oder gründliche Anleitung zu Allem, was zur
Kultur und Fortpflanzung der Gewächſe, be
ſonders der Blumen und Zierpflanzen erfor
derlich iſt. So wie entdeckte Geheimniſſe der
überraſchendſten Blumenkünſte, Blumen in

allen beliebigen Farben wachſen zu laſſen.

Von einem alten Gärtner.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

160 Seiten eleg. broch. Preis 71
alt Gartenanlagen. Von ded die Vermehrung der re

dem Saamen. Von den Zwiebelgewächſen und deren
Vermebrung. Von den Schößlingen, WurzelläufernUnd Wurzelzertheilungen. Von den Able et Von
den Stecklingen oder Stopfern. Von pän Pfropfen
und Okuliren der Bäume Von der Erziehun nd
Pflege der Pflanzen Die S eltreikerei Eb
pignonbeete. Künſtlich pargeltrewerer e
Salattreiberei e Kartoffeltreiberet. Künſtliche

Blumenkünſte: Die kunſtgefüllte
Lebkoje zu erziehen. Weife Blumen Nelken, Leokojen
u ſ. w. mit ſchwarzer, grüner oder blauer Farbe wochen v laſſen. Einfaches Treiben von Sag errwnbehe

ehe Blumenzwiebeln beſonders Hyacinthen zu

n die andere über ſich in der Luft, entwickelt
chwimmendes Blumenbeet auf einem Teiche. Abge

ſchnittene Blumen lange friſch zu erhalten. Wieder
belebung ganzer vertrockneter Pflanzen oder Pfropfrei
ſer. Zweige von Obſtbäumen um Weihnachten im Zim
mer blühend zu haben. Muſterkarten von Pelargvnien
und anderen Blumenblättern anzulegen. Farbenverän
derungen der Blumen durch Dampfe und Flüſſigkeit.
Anlage einer lebenden Blumenuhr. Einen bſtbaum
aſt mitten im Winter zur Blüthe und Frucht zu brin
gen. Mehrere Sorten Rofen an einem Stocke zu er
ziehen. Roſen ſpäter als gewöhnlich, ja ſelbſt im
Winter blühen zu laſſen. Blumen ſo auszutrocknen,
daß ſie ihre naturliche Schönheit vehalten. Urnen, Va
ſen, Gefäfe, ja ſogar Flaſchen oder eine Leier anmu
thig. mit belebendem Grün verwachſen zu lgſſen, Gar
tentalender oder die vornehmſten Gartenarbeiten in den

12 Monaten des Jahres W e

wovon die eine ihre Blüthe unter ſich im
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